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Polizei Verordnung
den Regierungsbezirk Merſeburg betreffend die Anlager und e Hekriel von Steinbruchen und Gruben g

Auf Grund der 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwas vom 11 winn 1850 und der Fg 137 und 139 des Geſetzes über

die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird mit Zuſtimmung
des Bezirksausſchuſſes nachſtehende Polizei Verordnung über die Anlage

und den Betrieb von Steinbrüchen und Gruben für den Regierungs
lbezirk Merſeburg erlaſſen Abſchnitt A

Aulgemeine für ſämmtliche Brüche und Gruben gültige Vorſchriften
Geltungsbereich

1 Der Polizei Verordnung unterliegen ſämmtliche über und untergeg lenken Tage und Gruben ſoweit dieſelben nicht der Bergbe

hörde unterſtellt ſind
Anzeigepflicht

2 Wer einen Steinbruch oder eine Grube neu anlegen oder den
Betrieb einer bei Erlaß dieſer bei beſtehenden Anlage
dieſer Art fortſetzen will hat dies zuvor der poligeibehörde anzuzeigen

Die Anzeige muß enthalten
a den Namen und Wohnort des Unternehmers

die genaue Angabe der Oertlichkeit des Bruches oder der Grube
e die Angabe in welcher Weiſe der Betrieb geführt werden ſoll

Wer den Betrieb eines Bruches oder einer Grube einſtellen will hat
dies der Ortspolizeibehörde mindeſtens 14 Tage vorher anzuzeigen

Muß der Betrieb infolge unvorhergeſehener Ereigniſſe ſchon in kurzer
Friſt oder ſofort eingeſtellt werden ſo iſt die Anzeige ſofort ſpäteſtens
aber innerhalb 8 Tagen nach erfolgter Betriebseinſtellung nachzuholen

Wer einen eingeſtellten Bruch oder Grube wieder eröffnen will hat
dies mindeſtens 14 Tage zuvor der Ortspolizeibehörde mitzutheilen

Dieſer Anzeige bedarf es nicht wenn der Betrieb regelmäßig nur in
beſtimmten Jahreszeiten oder Zeiträumen ſtattfindet und dies der Ors
polizeibehörde angezeigt iſt

Sicherung der Umgebungen
g 3 Die Entfernung in welcher ein Bruch oder eine Grube von

einem Nachbargrundſtücke einem Wege oder einer Waſſerſtraße und dem
zugehörigen Leinpfade oder einer Eiſenbahn u ſ w angelegt oder bis zu
welcher eine beſtehende Anlage dieſer Art ausgedehnt werden darf beſtimmt
die Ortspolizeibehörde

Auf deren Erfordern muß der Unternehmer ſeinen Bruch oder ſeine
Grube mit einer Gefahr für Menſchen und Vieh ausſchließenden Ein
friedigung verſehen

Arbeiterkauen
s 4 Wird ein Bruch oder eine Grube regelmäßig betrieben ſo hat

der Unternehmer auf Verlangen der Ortsplizeibehörde ein der Stärke derBelegſchaft entſprechend großes Gelaß Kaug herzuſtellen in welcher ſich

die Arbeiter während der Arbeitspauſen aufhalten können
Bekanntmachung der Arbeiter mit der Verordnung

8 5 Jm Jnnern der Arbeiterkaue an deutlich ſichtbarer Stelle iſt
ein Abdruck dieſer Polizei Verodnung dauernd anzubringen Jn Ermange
lung ſolcher Baulichkeiten iſt jedem Arbeiter ein Exemplar der Verordnung
oder der den Bruch oder die Grube betreffenden Abſchnitte einzuhändigen
Der Arbeiter hat über den Empfang zu quittiren und der Aufſeher hat
dieſe Quittung aufzubewahren

Arbeiter unter 16 Jahren
S 6 Perſonen unter 16 Jahren dürfen nur unter Aufſicht erfahrener

älterer Leute in Brüchen oder Gruben beſchäftigt werden

Verbot der Beſchädigung der zur Sicherung der Arbeiter
und des Publikums getroffenen Einrichtungen

S 7 Niemand darf die zur Sicherung der Brüche und Gruben
fowie des Lebens und der Geſundheit der Arbeiter getroffenen Einrichtungen
ohne ausdrückliche Erlaubniß des Aufſehers abändern verſetzen oder un
brauchbar machen

Aus nahmen
8 8 Brüche und Gruben welche von der Terrainoberfläche an ge

rechnet weniger als 1,25 m Tiefe haben unterliegen den Beſtimmungen der
PolizeiPerordnung nur dann wenn in ihnen Schießarbeit vorgenommen
wird

Abſchnitt B
Vorſchriften für Steinbrüche und Gräbereien über Tage

Geltungsbereich der Vorſchriften
s 1 Die nachſtehenden Vorſchriften erſtrecken fich auf alle im Tage

da ue betriebenen Steinbrüche jeder Art wie Sandſtein Granit
Porphyr Kalk Gyps oder ſonſtige Brüche ſowie auf alle im Tagebau
betriebenen Gräbereien wie Steingräbereien Kies und Sandgruben
Mergel Thon Lehm Ziegelerde oder Ackergruben und ſonſtige Gruben
mit Ausnahme der der Bergbehörde unterſtehenden Betriebe

Aufſicht
S 2 Der Betrieb eines Bruches oder einer Grube vorbezeichneter

Art darf nur unter Aufſicht und Verantwortlichkeit einer dazu befähigten
Perſon Aufſeher Polier Bruchmeiſter Steinpoigt geführt werden

Liegen Brüche oder Grube nahe zuſammen ſo kann die Unterſtellung
der Betriebe mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde unter einen ge
meinſchaftlichen Aufſeher erfolgen

Die Aufſicht kann geeignetenfalls auch der Betriebsunternehmer
inſofern derſelbe Sachverſtändiger iſt oder ein in dieſem Gewerbe aus
gebildeter zur Aufſicht befähigter Vorarbeiter ausüben

Der Aufſeher Betriebsunternehmer Polier Bruchmeiſter Steinvoigt
Vorarbeiter hat darauf zu achten daß der Abbau in Brüchen und
Gruben unter Befolgung aller Vorſichtsmaßregeln insbeſondere der nach
ſtehenden Vorſchriften betrieben wird

Jn Abweſenheit des Aufſehers Poliers Bruchmeiſters Steinvoigtes
Vorarbeiters hat die Aufſicht ein dazu ernannter geeigneter Stellvertreter
zu übernehmen

Der Aufſeher ſowie der Stellvertreter deſſelben muß den Arbeitern als
ſolcher bekannt gegeben werden

Epileptiſche Taube Schwerhörige und hochgradig Kurzſichtige ſind
von Arbeiten an gefährlichen Stellen auszuſchließen

Betrunkene dürfen zur Betriebsſtelle nicht zugelaſſen werden oder ſind
von derſelben unverzüglich zu entfernen Das Abhalten von gemeinſamen
Trinkgelagen innerhalb der Betriebsſtätte iſt verboten

Die aufſichtsführende verantwortliche Perſon und eventuell deren Stell
vertreter ſind der Ortspolizeibehörde namhaft zu machen und haben dieſer
auf Erfordern ihre Befähigung nachzuweiſen

Die aufſichtsführende Perſon iſt verpflichtet die revidirenden Beamten
bei der Reviſion zu begleiten und denſelben auf Erfordern über den Be
trieb Auskunft zu geben

Wird der Betrieb eines Bruches oder einer Grube von einer Perſon
r w bezw geleitet welche die erforderliche Befähigung nicht beſitzt

ſo iſt die Ortspolizeibehörde befugt die ſofortige Entfernung zu verlangen
und nöthigenfalls den Betrieb ſo lange e bis eine als befähigt
anerkannte Perſon angenommen iſt

Beſeitig ung des Abraums
S 3 Unter Abraum Oberlage Deckgebirge wird bei Steinbrüchen das

auf dem feſt anſtehenden Geſtein und bei Gräbereien das auf dem zu ge
winnenden Kies Sand Lehm Thon Kalk Kreide Traß Mergel lagernde
Erd und loſe Steinmaterial verſtanden

Mit der Gewinnung einer Steinſchicht oder eines Felſens oder von
Kies Saud Lehm Thon Kalk Kreide Traß Mergel darf nicht eher
vorgegangen werden als bis der Abraum bis zum feſten anſtehenden
Geſtein Kies Sand Lehm oder ſonſt zu gewinnenden Material entfernt
iſt Die Beſeitigung des Abraums hat ſofern die Beſchaffenheit deſſelben
dies e geſtattet von oben herunter wenn nöthig in Abtreppungen
zu erfolgen

Bei einer Höhe des Abraums von 6 Meter und darüber muß derſelbe
ſo beſeitigt werden daß er am Fuße vom Bruchrande der entblößten
Geſteins und Grubenwände Abbauſtroßen jederzeit mindeſtens 3 Meter
zurückſteht bei geringerer Höhe des Abraums ſoll dieſer Abſtand mindeſtes
ges der halben Höhe des Abraums keinesfalls und zu keiner Zeit aber

iner als 1 Meter ſein
Wird nur in einem Theile des Bruches oder der Grube gearbeitet ſo

find die Grenzen dieſes Theiles von rolligem Material oder von loſen
W Maſſen ſo zu ſäubern daß die an der Arbeitsſtelle beſchäf

ugten nen ungefährdet ſind Gefahrdrohende Abraummaſſen ſind
auch außer Betrieb befindlichen Stellen zu beſeitigen oder von dem

f

an

Sonnabend den 20 November 1897
Verkehrsbereich der Arbeiter durch geeignete Vorrichtungen abzuſperren
Dieſe Vorſchrift iſt auch an denjenigen Stellen zu beobachten wo der Be
trieb die Grenze der Nachbargrundſtücke erreicht

Jſt der Abraum an der Arbeitsſtelle oder im Verkehrsbereich der Arbeiter
mit Steinen durchſetzt ſo daß die Gefahr des Herunterfallens einzelner
Steine vorliegt ſo iſt die Abraumwand täglich zu putzen oder wenn an
gängig ſind eine oder mehrere Schutzwände aus Flechtwerk oder ein Erd
oder Steinwall zum Auffangen herabfallender Steine oberhalb der Arbeits
ſtelle anzubringen

Einrichtung der Grubenwände und Böſchungen
S 4 Die Grubenwände die Böſchungen die Höhe und Breite der

Arbeits und Abraumſtroßen Abtreppungen ſind der Beſchaffenheit des
Materials entſprechend ſo einzurichten und zu erhalten wie es der Schutz
der Arbeiter bedingt Die Böſchung der Wände ſoll bei loſem Geſtein
Sand Kies Lehm Thon Kalk Kreide Traß 4509 in der Regel
nicht überſteigen ſofern nicht das Hereinbrechen von Maſſen entweder nach
der Art des Materials ausgeſchloſſen oder durch Mauerung oder ſonſtige
Schutzmittel verhindert iſt

Unterſuchung der Geſteinsſtöße und des Abraums
S 5 Vor dem jedesmaligen Beginn der Arbeit ſowie jedesmal ſofort

nach erfolgter Sprengung ſind die Stöße oder Grubenwände vor welchen
gefördert oder eine andere Arbeit verrichtet werden ſoll auf das Vor
handenſein von Einſturz drohenden Maſſen im Winter insbeſondere von
Froſtſchäden zu unterſuchen Dieſe Unterſuchungen haben ſich auch auf
den Abraum zu erſtrecken und ſind vom Aufſichtsperſonal nöthigenfalls
auch von den Arbeitern mit beſonderer Genauigkeit und im weiteſten Um
fange bei Eintritt eines Witterungswechſels nach Regengüſſen u ſ
ſowie bei Wiederaufnahme der Arbeit an Betriebsſtellen welche längere
Zeit geruht haben vorzunehmen Zeigen ſich gefährliche Maſſen ſo iſt
für deren Beſeitigung zu ſorgen und der Betrieb an der betreffenden
Stelle ſo lange einzuſtellen bis die den Einſturz drohende Maſſe be
ſeitigt iſtn den ſchädlichen Einflnß von Regengüſſen abzuſchwächen iſt das

Tageswaſſer wo erforderlich oberhalb des Bruches abzuleiten

Abbau Unterhöhlen
g 6 Der Abbau des zu gewinnenden Materials in Steinbrüchen

und Gräbereien hat ſofern die Lagerung des Materials dies irgend ge
ſtattet von oben herunter in mäßigen Abtreppungen Stroßen zu er
folgen Die Höhe dieſer einzelnen Stroßen ſoll nicht über 6 Meter und
bei dieſer Höhe die Breite der zugehörigen wagerechten Terraſſen nicht
unter 3 Meter betragen

Bei maſſigem unzerklüfteten Geſtein kann der Abbau der Bruchwand
in einer Abbauſtroße mit ſenkrechter vorderer Wand vor ſich gehen ſofern
der Betrieb durch Abbau in Abtreppungen ungebührlich erſchwert oder
wirthſchaftlich unmöglich gemacht werden würde

In Steinbrüchen ſollen unterhalb der Arbeitsſtellen an den Gruben
wänden Böſchungen Arbeits und Abraumſtroßen während des Arbeitens
Perſonen in der Regel nicht beſchäftigt werden Jn Gräbereien iſt die
Arbeit ſo einzurichten daß an derſelben Stelle nicht gleichzeitig Material
gewonnen und abgefahren wird

Das Unterhöhlen ſowie das Ueberhängenlaſſen der Wände oder des
Abraums in Steinbrüchen und Gräbereien iſt verboten Wo bei feſtem
Geſtein die natürlichen Kluftflächen ein Ueberhängen der Abbauſtöße her
vorrufen iſt ſolches zuläſſig ſofern die Sicherheit der Arbeiter dadurch
nicht bedroht iſt

Jn Steinbruchbetrieben kann auf Antrag des Unternehmers das Unter
höhlen Unterſchaffen Unterſchießen der Bruchwand von der Ortspolizei
behörde zugelaſſen werden wenn der Betrieb ohne Unterhöhluug techniſch
oder wirthſchaftlich ungebührlich erſchwert oder unmöglich gemacht würde

Jn ſolchen Fällen ſind die beſonderen Vorſchriften für Unterhöhlungs
arbeiten genau zu befolgen ſiehe Abſchnitt D

Sprengarbeit
8 T die Sprengarbeit in Steinbrüchen und Gräbereien gelten

beſondere Sprengvorſchriften Schießinſtruktion welche neben den vor
liegenden Vorſchriften zu beachten ſind ſiehe Abſchnitt V

Sicherung der Arbeiter auf hochgelegenen
Arbeitsſtellen

S 8 Werden Arbeiter auf oberhalb der Bruch oder Grubenſohle ge
legenen Arbeitsſtellen beſchäftigt ſo iſt für einen ſicheren und ausreichend
großen Stand Sorge zu tragen ſo daß dieſelben beim Bohren ſowie
beim Ausgleiten der Brechſtange oder ſonſtigen Arbeitsgeräthes oder in
Mag von Glatteis nicht in den Bruch oder die Grube hinabſtürzen

nnen
Ueberall da wo die h oder Beſchaffenheit der Arbeitsſtelle dem

Arbeiter einen ausreichend ſicheren Stand bei ſeinen Verrichtungen nichter muß für eine ordnungsmäßige Verwendung von Rothſeilen
orge getragen werden welche ſtets in ausreichender Länge und in gutem

Zuſtande zu ſofortiger Verwendung vorräthig zu halten ſind Die Noth
ſeile müſſen bei Gebrauch ſorgfältig und ſicher befeſtigt werden

Bei Karrentransport unmittelbar am Rande des Bruches oder der
Grube ſind geeignete Vorkehrungen zu treffen um das Hinabſtürzen der
Karrenführer in den Bruch oder in die Grube beim Ausgleiten zu verhüten

Gerüſte und Geräthe
S 9 Auf den Feſtigkeitszuſtand von Fördergerüſten Laufbrücken und

Stegen überhaupt Rüſtungen aller Art auf und unter welchen Arbeiter
beſchäftigt ſind iſt ſorgſam zu achten beſonders auf ſolche Theile der Ge
rüſte Laufbrücken und Stege welche im Erdboden liegen und durch An
faulen leiden können

Laufbrücken oder Stege ſind mit einem feſten Bohlenbelag und bei
einer Höhe von mehr als 2 Meter über der Erde an beiden Seiten mit
einem feſten Geländer zu verſehen Laufbrücken oder Stege von 1 bis
2 Meter Höhe über der Erde ſind an den offenen Seiten mit 12 bis
15 Centimeter hohen Fußleiſten zu verſehen Sofern unterhalb der Lauf
brücken oder Stege Arbeiter beſchäftigt ſind oder verkehren ſind Schutz
bekleidungen an den Seiten der Laufbrücken und Stege in ſolcher Höhe
anzubringen daß das Herabfallen von Material vermieden wird

Leitern welche in Steinbrüchen und Gräbereien benutzt werden müſſen
ſtets in gutem Zuſtande und am unteren Ende ſo eingerichtet ſein daß
das Ausgleiten und Abrutſchen der Leiter verhütet wird Wo Leitern
zum Zu und Abgang von Arbeitsſtroßen dienen müſſen ſie ſo lang ſein
daß ſie mindeſtens 1 Meter über die Arbeitsſtroße hinausragen

Hebezeuge Krahne Winden
S 10 Hebezeuge Krahne und Winden mit Kurbelantrieb müſſen ſo

fern ſie nicht ſelbſtſperrend ſind mit einer wirkſamen Sperrvorrichtung ver
ſehen ſein damit ein Zurückſchlagen der Windekurbeln oder ein plötzliches
Niedergehen der Laſt vermieden wird Die Einlaufſtelle der Zahnräder
eines Krahnes iſt wenn nicht ſchon das Geſtell Schutz gewährt durch
eine Blechhaube oder eine Blechſcheibe an der Achſe zwiſchen Kurbel und
Zahnrädern zum Schutze des an der Kurbel thätigen Arbeiters zu ſichern

Sämmtliche Hebevorrichtungen ſind öſters auf ihre Tragfähigkeit zu
unterſuchen wobei dem Zuſtande des Krahngerüſtes der Ketten Seile
Gurte und Klauen beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken iſt und ſchadhaft
gewordene Stücke durch neue haltbare zu erſetzen ſind

Auf ſichere Befeſtigung der Laſt an den Aufzugsſeilen Ketten Gurten
Klauen iſt beſonders zu achten

Während die Hebevorrichtung im Betriebe iſt bei ſchwebender Laſt iſt
Sorge zu tragen daß die Arbeiter ſich nicht unterhalb oder in unmittel
barer Nähe derſelben aufhalten vielmehr ſeitwärts Stellung nehmen da
mit ſie von der unvermuthet herabkommenden Laſt oder herabfallendem
Geſtein nicht getroffen werden können Werden Laſten über Verkehrswege
aufgezogen oder niedergelaſſen ſo ſind letztere während der Arbeit für nicht
bei dieſer beſchäftigte Perſonen abzuſperren

Transportbahnen
S 11 Für Transportbahnen in Steinbrüchen und Gräbereien gelten

beſondere Vorſchriften welche neben den vorliegenden Vorſchriften zu be
achten ſind ſiehe Abſchnitt P

Fuhrwerksbetrieb AbfuhrwegeS 12 Auf Wegen mit ſtärkerem Gefälle müſſen Laſtwagen mit einer

en e jederzeit gebrauchsfähigen Brems oder Hemmvorrichtung ver
ehen ſein

Zum Lenken eines mit Zugthieren beſpannten Fuhrwerks dürfen nur
des Fahrens kundige nüchterne Leute im Alter von über 16 Jahren ver
wendet werden Betrunkenen Fuhrleuten iſt die Leitung des Fuhrwerks
abzunehmen

Biſſige Zugthiere ſind mit einem Maulkorb zu verſehen notoriſche
Schläger für den Transport von Laſtwagen nicht zu verwenden

3 Beilage zu Nr 272 des GeneralAnzeiger für Hallen den Saalkreis

Die Abfuhrwege ſind ſoweit dieſelben innerhalb des Betriebes liegen
vom Unternehmer in gutem Zuſtande zu erhalten und müſſen bei ſtarkem
Gefälle nach der Thalſeite hin mit hinlänglich ſtarkem Schutzgeländer oder
einem Stein oder Erdwall verſehen ſein Dieſelben ſind ſo breit zu
halten daß der Fuhrmann die Bremſe bequem handhaben kann

Handtransport Auf und Abladen Tragen von Laſten
S 13 Der Transport ſowie das Auf und Abladen von größeren

Blöcken und Werkſtücken hat mit der nöthigen Vorſicht unter Leitung eines
mit der Verladungsarbeit beſonders betrauten Arbeiters oder Aufſehers zu
geſchehen Jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren ſind hierbei nicht zu
beſchäftigen

Schutzbrillen
8 14 Bei ſolchen Arbeiten welche ihrer Natur nach zu Augenver

letzungen leicht Veranlaſſung geben können insbeſondere beim einern
von Steinen zu Schotter Steinſchlag bei Bearbeitung von Hartgeſteinen
zu Pflaſterſteinen beim Schärfen von Mühlſteinen ſind von den Arbeitern
e e Schutzbrillen zu tragen welche der Unternehmer auf
eine Koſten zu beſchaffen hat Bei Bearbeitung der Steine ſind die
Boſſirer Steinſchläger Schrottſchläger Pflaſterſteinmacher in n
Entfernung von einander aufzuſtellen ſo daß Arbeiter nicht durch ſeitlich
abſpringende Steine vom Nachbar her verletzt werden können Wo der
beſchränkte Arbeitsraum ausreichende Zwiſchenräume zwiſchen den einzelnen

nicht geſtattet ſind die Arbeiter durch geeignete Schutzwände
Gretter Strohwände vor dem ſeitlichen Anſpringen von Splittern und

Steinſtücken zu ſchützen

Gefährliche Orte und Wege
S 15 Zur Verhütung des Hinabſtürzens oder Hineinfallens von

Arbeitern ſind gefährlich zu paſſirende Stellen oder vorhandene Waſſer
flächen ſoweit dieſelben im Verkehrsbereich der Arbeiter und innerhalb des
Betriebes liegen mit ſchützenden Einfriedigungen zu verſehen auch find
an ſteilen Aufgängen zu den Arbeitsſtellen in und neben den Betrieben
feſte Geländer herzuſtellen

Können zum Betriebe gehörige Waſſerflächen nicht eingefriedigt werden
ſo ſind ſoweit die Möglichkeit des Ertrinkens gegeben iſt geeignete
Rettungsvorrichtungen wie Stangen und Rettungsringe bereit zu halten

Das Betreten und Verlaſſen der Betriebe iſt den Arbeitern nur auf
den dazu beſtimmten Wegen zu geſtatten

Erſte Hülfe bei Unfällen
8 16 Jn jedem Betriebe muß antiſept ches fäulnißwidriges Ver

bandmaterial vorräthig ſein oder aus nächſter Nähe jederzeit beſchafft wer
den können Den Arbeitern muß bekannt gegeben werden wo ſie Ver
bandmaterial erhalten können

Abſchnitt O
Vorſchriften für unterirdiſche Betriebe

Geltungsbereich
S 1 Die nachſtehenden Vorſchriften erſtrecken ſich auf den Betrieb

von unterirdiſch betriebenen Steinbrüchen und Gräbereien ſoweit ſie
nicht der Berggeſetzgebung unterliegen

Aufſicht
S 2 Ein Betrieb vorbezeichneter Art darf nur unter Aufſicht und

Verantwortlichkeit eines Aufſehers Steigers Betriebsführers Betriebs
unternehmers geführt werden deſſen Befähigung zur Aufſicht der zu
ſtändigen Ortspolizeibehörde nachgewieſen iſt Für den Fall der Ab
weſenheit des Aufſehers Betriebsführers iſt ein geeigneter und befähigter
Stellvertreter zu beſtellen

Mehrere Betriebe dürfen mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde
einem gemeinſchaftlichen verantwortlichen Betriebsführer unterſtellt werden

Der Aufſeher ſowie deſſen Stellvertreter iſt den Arbeitern als ſolcher
bekannt zu geben

Derſelbe hat darauf zu achten daß der Betrieb nach den Regeln des
Bergbaus unter Befolgung aller Vorſichtsmaßregeln geführt wird

as Branntweintrinken beim Betriebe iſt unter allen Umſtänden ver
boten Betrunkene dürfen zum Betriebe nicht zugelaſſen werden und ſind
beim Betriebe angetroffene Betrunkene aus demſelben ſofort zu entfernen

Taube epileptiſche ſchwerhörige und hochgradig kurzſichtige Perſonen
ſind von Arbeiten an gefährlichen Stellen auszuſchließen

Grubenbilder
S 3 Der Betriebsunternehmer hat über ſeinen Betrieb ein Gruben

bild Grund und Profilriß welches auch die Situation der Tages
oberfläche zu den Grubenbauen und die Grenzen des Grubenfeldes er
ſichtlich machen muß durch einen conceſſionirten Markſcheider oder einen
ſonſtigen zuverläſſigen und geprüften Sachverſtändigen anfertigen zu laſſen
Daſſelbe iſt mindeſtens alle zwei Jahre auf Erfordern der Ortspolizei
behörde namentlich da wo die Grubenbaue raſch vorrücken auch in kürzeren

nachtragen zu laſſen Bei Einſtellung des Betriebes muß das
rubenbild vollſtändig nachgetragen werden

Für benachbarte Betriebe genügt ein gemeinſchaftliches Grubenbilddas Grubenbild muß der Ortspolizeibehörde und den revidirenden

Beamten auf Erfordern vorgelegt werden
Größere Anlagen insbeſondere ſolche mit denen Gefahren für die

Umgebung und die Arbeiter verbunden ſind ſind auf Erfordern der Orts
polizeibehörde nach einem von derſelben feſtgeſtellten Betriebsplane zu
betreiben

Jn dieſem Falle hat der Unternehmer einen Betriebsplan von einem
geeigneten Techniker aufſtellen zu laſſen und mit einem Lageplane einem
Grund und Proſilriſſe und einer Beſchreibung der beabſichtigten Arbeiten
der Ortspolizeibehörde einzureichen

Sicherung der Grubenbaue und Abbau
S 4 Sämmtliche unterirdiſche Baue müſſen bei der Anlage gegen ein

Hereinbrechen des Geſteins hinreichend ſicher geſtellt und ſo lange ſie
benutzt werden in ſicherem Zuſtande erhalten werden

Den Hanpt Fahr und Förderſtrecken iſt eine Höhe von nicht unter
1,70 und eine Breite von nicht unter 1 Meter zu geben

Bei der Schrämarbeit müſſen die verſchrämten Stöße durch Ver
ſpreizung mittelſt Stempel oder durch Stehenlaſſen kleiner Pfeiler im
Schrame hinreichend gegen ein vorzeitiges Niedergehen geſichert werden
Die Verſpreizung iſt nur da erforderlich wo die verſchrämten Stöße durch
brüchiges Geſtein führen

Nähern Grubenbaue ſich Waſſerläufen Teichen Schlammſümpfen oder
anderen gefahrdrohenden Stellen über Tage derart daß die perſönliche
Sicherheit der Belegſchaft oder anderer Perſonen unter oder über Tage
gefährdet werden kann ſo iſt für ausreichende Sicherung zu ſorgen

Alle Arbeiten durch welche vorausſichtlich Sicherheitspfeiler Grenzen
angefahren oder alte Baue und Waſſerſäcke gelöſt werden dürfen nur
nach Angabe eines conceſſionirten Markſcheiders oder eines ſonſtigen zu
verläfſigen und geprüften Sachverſtändigen ausgeführt werden

Sind in der Nähe von Grubenbauen Standwaſſer böſe Wetter oder
waſſerreiches Gebirge bekannt oder zu vermuthen ſo muß durch Vor
bohren oder andere Sicherheitsmaßregeln B Dämme Schutzörter
Blenden 2c der Gefahr eines plötzlichen Waſſer oder Wetterdurchbruches
vorgebeugt werden Holzſpunden die dem Durchmeſſer des Bohrloches
entſprechen ſind zu verwenden Jn dieſen Fällen ſind beſondere Bohr
tabellen zu führen in welche die Zahl Stellung und Tiefe der Bohr
löcher täglich einzutragen ſind

Jeder belegte Arbeitspunkt muß in jeder Schicht mindeſtens ein Mal
von einem Aufſeher befahren werden

Bei Arbeitspunkten an welchen nur ein Mann arbeitet iſt Vorſorge
zu treffen daß außerdem mindeſtens ein Mal in der Schicht Jemand
nach ihm ſieht

Das Wegrauben von Stempeln oder rer in abgebauten
Räumen darf nur unter Aufſicht eines Aufſehers und durch hierin er
fahrene Häuer unter Anwendung geeigneten Gezähes und beſonderer Be
leuchtung geſchehen

Diejenigen Abbauräume aus welchen Stempel und Zimmerung ge
raubt ſind dürfen von Niemandem mehr betreten werden und ſind ver
den übrigen Grubenbauen abzuſperren

Ab ſperrung von Grubenbauen
S 5 Alle Oeffnungen der Schächte Geſenke Rollköcher

Ueberhauen Bodenarbeiten Bremsberge und dergleichen ſowie alle
ginge zu denſeben unter oder über Tage ſind derartig rm
Niemand ohne eigenes Verſchulden in dieſelben hinabſtürzen kann
Schächte Geſenke Ueberhauen Rolllöcher und reren unmittelbar
in eine Strecke ein in welcher Menſchen verkehren dieſelbe durch
Verſchläge oder ſonſtwie zu ſichern oder zu verumbru

Unbefugten in das Heffnen oder Beſeitigen ſolcher Abſperrgen
unterſagt
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zu beſeitigen

e 12 SonnabendT Diejenigen welche zum Zweck des Betrſebes eine dera rI geöffnet oder beſeitigt haben ſind ehe
e tvtwe4es die Abſperrung in der vorigen Weiſe wieder her

t Gezäheſtücke Holz Steine und andere loſe Gegenſtände dürfen nur in
Entfernung von Schächten Geſenken und Bodenarbeiten nieder

gelegt und geduldet werden daß ein Hinabfallen derſelben in letztere nicht
erfo kann

Förderung
a Bei der Förderung in Schächten und Geſenken iſt die Verbindung

W Förderſeil und Fördergefäß ſo herzuſtellen daß eine zufällige
ung derſelben nicht ſtattfinden kann
In Förderſchächten welche eine ſolche Tiefe beſitzen daß die gegen

an erſtändigung der Arbeiter an den Anſchlagspunkten und an der
ngebank durch Zurufen nicht dentlich erfolgen kann müſſen zweckmäßig

conſtruirte Signalvorrichtungen oder Sprachrohre vorhanden ſein welche
a zwiſchen den einzelnen Anſchlagspunkten untereinander und mit

ngebank Zeichen zu wechſejn und ſich zu verſtändigen An den
Anſchlagspunkten und der Hängebank bezw im Maſchinenhauſe ſind
Tafeln auszuhängen auf welchen die Bedeutung der Signale durch augen
fällige Schrift deutlich erklärt iſt

Allen über der Mündung von Schächten und Geſenken angebrachten
aſpelvorrichtungen muß eine ſolche Einrichtung gegeben werden daß

Abziehen und Einhängen der a dergefäße ohne Gefahr für die da
mit a Arbeiter erfolgen kann

Jeder Haſpel muß mit Vorſtecknägeln oder einer anderen ſicheren Sperr
serrichtung verſehen ſein

Werden bei dem Einbau von Pumpen oder bei dem Herablaſſen an
derer ſchwerer Stücke in Schächte und Geſenke Kabelwinden angewandt
ſo müſſen letztere mit Bremſe Sperrklinken und doppeltem Eingriff zwei
Räder und zwei Getriebe für daſſelbe Vorgelege verſehen ſein Beim
n dürfen nur vorher unterſuchte und als brauchbar erkannte Seile

utzt werden
Bei regelmäßiger Förderung mittelſt Maſchinen iſt ein ſelbſtthätiger

Verſchluß der Schachtmündung z B durch Fallgitter anzubringen
An den Anſchlagspunkten iſt nötigenfalls durch Umbruchsörter eine

ſolche Einrichtung zu treffen daß Niemand genöthigt iſt unter den Förder
ſchacht zu treten oder ihn zu durchſchreiten

Das Betreten der Fördertrümmer während der Förderung iſt unter
ſagt

Fahrung
S 7 Auf allen uuterirdiſch betriebenen Steinbrüchen und Gräbereien

in welchen die Befahrung nicht ausſchließlich durch Stollen oder einfallende
Strecken ſtattfindet muß mindeſtens ein von allen Punkten der Gruben
baue ohne Gefahr erreichbarer mit Fahrten verſehener Schacht vor
handen ſein

Bildet ein Fahrſchacht nur eine Abtheilung eines auch zu anderen
Zwecken dienenden Schachtes ſo iſt der Fahrſchacht von den übrigen Ab
theilungen durch Einſtriche und a derartig abzuſcheiden daß
die Fahrenden vor Beſchädigung ſind

ient bei kleinen Schächten der Förderraum zugleich als Fahrſchacht
unterſagtſo iſt das Fahren während der Förderung gänzli

allen Fahrſchächten von mehr als 70 Grad Neigung müſſen in
Abſtänden von höchſtens 8 Meter Ruhebühnen angebracht ſein Wo dies
nicht angeht ſind wenigſtens auf gleiche Entfernung Ruheſittze im Hangen
den oder zur Seite der Fahrt anzubringen

Die Fahrten ſind geneigt unter ſich parallel und nicht ſteiler als
unter einem Winkel von 80 Grad einzubauen

Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf ſolche enge und nicht
z Schächte in welchen ſaigere Fahrten ohue Gefahr benutzt werden

nnen
Sämmtliche Fahrten müſſen hinlänglich ſtark konſtruirt und dauerhaft

befeſtigt ſein
An der Hängebank ſowie an jeder Ruhebühne müſſen entweder die

Fahrten wenigſtens ein Meter hervorſtehen oder feſte Handgrfffe an
gebracht ſein

An allen Treppen ſowie an den über die Bodenarbeiten führenden
Brücken ſind dauerhafte Geländer anzubringen

Die Benutzung des Seiles zum Ein und Ausfahren in Schächten
von mehr als 20 Meter Teufe iſt ohne Erlaubniß der Ortspolizeibehörde
gänzlich unterſagt Dagegen können die mit der Schachtreviſion be
auftragten Perſonen zu dieſem Zwecke das Seil zur Fahrung benutzen

Das Ein und Ausfahren der Arbeiter darf nur in den zur Fahrung
beſtimmten Schächten Geſenken Stollen und Tagesſtrecken und nur mit
den zu dieſem Zwecke bereit geſtellten Hilfsmitteln erfolgen Die Ein
gänge zu den Schächten ſind während des Winters ſchnee und eisfrei
zu halten

Bei Benutzung der Fahrten iſt der Gebrauch von Holzſchuhen und
das Mitnehmen von größeren Gezähſtücken verboten Kleinere Gezähſtücke
müſſen in geſchloſſenen Ledertaſchen getragen werden

Jn Reifenſchächten und Schächten in denen ſich wegen zu geringen
Querſchnitts derſelben Fahrten und Ruhebühnen zweckentſprechend nicht
anbringen laſſen iſt die Fahrung am Seil unter Benutzung eines Fahr

et Das Seil muß hierbei ſtets von tadelloſer Beſchaffenheit
und iſt der Haſpel durch mindeſtens zwei zuverläſſige Arbeiter zu

Wetterführung
S 8 Bei allen unterirdiſch betriebenen Steinbrüchen und Gräbereien

muß für ausreichenden Wetterwechſel geſorgt ſein
Alle Zugänge zu nicht belegten Betriebspunkten in unterirdiſchen Be

trieben in welchen ſchädliche Wetter irgend welcher Art vorkommen ſind
rig abzuſperren daß Niemand ohne Oeffnung des Verſchluſſes die

ſelben betreten kann
Vor der Wiederbelegung derſelben muß die Gefahrloſigkeit von dem

verantwortlichen Betriebsbeamten durch Unterſuchung feſtgeſtellt werden
Das unbefugte Betreten derartig abgeſperrter Grubenbaue iſt unterſagt

Das Feuern im Jnnern der unterirdiſchen Baue behufs Beſſerung der
Wetterverhältniſſe oder zu jedem anderen Zweck iſt unterſagt

Schießarbeit
S 9 Für die Schießarbeit gelten beſondere Vorſchriften welche neben

den vorliegenden Vorſchriften zu beachten ſind ſiehe Abſchnitt B
Maſchinelle Anlagen

S 10 Für die Bauanlagen über Tage Betriebsmotoren Trans
miſſionen Arbeitsmaſchinen ſowie ſonſtige maſchinelle Anlagen für Ge
rüſte Geräthe 2c im Betriebe gelten in ſinngemäßer Anwendung die von
der SteinbruchsBerufsgenoſſenſchaft erlaſſenen jeweilig gültigen Unfall
verhütungsvorſchriften für maſchinelle Betriebe

Transportbahnen
s 11 Für Transportbahnen gelten beſondere Vorſchriften welche

neben den vorliegenden Vorſchriften zu befolgen ſind ſiehe Abſchnitt F
Erſte Hülfe bei Unfällen

S 12 Jn jedem Betriebe muß antiſeptiſches fäulnißwidriges Ver
bandmaterial vorräthig ſein ſofern ſolches nicht aus nächſter Nähe jeder
e beſchaffen iſt Den Arbeitern muß bekannt gegeben werden wo ſie

andsmaterial erhalten können
Abſchnitt D

Beſondere Vorſchriften für UnterhöhlungsarbeiteninSteinbrüchen

Geltungsbereich
S 1 Die nachſtehenden Vorſchriften erſtrecken ſich auf Unterhöhlungs

arbeiten welche gemäß Abſchnitt B S 6 in Steinbrüchen über Tage mit
Genehmigung der Ortspolizei Behörde vorgenommen werden

Zuläſſigkeit von Unterhöhlungsarbeiten
8 2 Unterhöhlungsarbeiten ſind nach Genehmigung der Ortspolizei

Behörde nur zuläſſig in feſtem nicht zerklüftetem und nicht ſtark von
Schutt Lehm oder Sand durchſetztem Geſtein

Deckgebirge
S 3 Vor Beginn der Unterhöhlungsarbeiten iſt das die oberſte Stein

lage bedeckende Deckgebirge abzuſtechen und flach abzuböſchen Dicht am
Bruchrande ſtehende Bäume welche bei Unwetter herabſtürzen können ſind

Ueberhängendes Gebirge ſowie loſe Maſſen ſind abzuſtoßen
Beſteht das Deckgebirge aus Steingeröll und liegt die Gefahr des Herab
fallens einzelner Steine vor ſo iſt wenn angängig an der Felskante eine
Schutzwand aus Flechtwerk oder ein Erd oder Steinwall zum Auffangen
herabfallender Steine anzubringen

Der Aufſeher Bruchmeiſter Steinvoigt Polier hat ſich täglich vor
Beginn der Arbeit von dem ordnungsmäßigen und gefahrloſen Zuſtand
des Deckgebirges zu überzeugen und für ſofortige Beſeitigung etwa ein
getretener gefahrdrohender Zuſtände Sorge zu tragen

Um den ſchädlichen Einfluß von Regengüſſen abzuſchwächen iſt das
Tagewaſſer auf der Bruchdecke wo erforderlich abzuleiten

Die nicht den vorſtehenden Beſtimmungen entſprechenden übrigen Theile
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Abbau
S 4 Die Unterhöhlungsarbeiten dürfen nur unter ſpezieller Leituneines bergtechniſch oder für dieſe Art von Arbeiten beſonders ausgebildeten

Aufſehers und unter Theilnahme mindeſtens eines mit dieſen Arbeiten
vollſtändig vertrauten Arbeiters Hohlmacher wa A werden Vor
Beginn der Unterhöhlungsarbeiten und im Verlauf derſelben iſt die Wand
genau auf ihre Beſchaffenheit zu unterſuchen und mit aller Sorgfalt feſt
zuſtellen wo dieſelbe Lager Riſſe Stiche Schaalen oder dergleichen zeigt
Daraufhin ſind die für das Hohlmachen zu berückſichtigenden Vorſichts
maßregeln im Einzelnen zu beſtimmen und zu beachten

Bei dem Beginn der Unterhöhlungen ſind freie Gaſſen Ausläufer in
net Anzahl und nach verſchiedenen Richtungen herzuſtellen Die

elben ſind ſtets von jedem Verkehrshinderniß Schutt Geſtein Hand
werkszeug frei zu halten um den Arbeitern im Nothfalle eine raſche
Flucht zu ermöglichen

Bei dem Fortſchreiten der Unterhöhlungsarbeiten ſind bei größeren
Unterhöblungen hinlänglich ſtarke Pfeiler ſtehen zu laſſen ſowie Stützen
in einer der Größe der Steinwand entſprechenden Anzahl und Stärke
rechtzeitig und noch vor eintretender Senkung der Wand unterzuſetzen

Während dieſer Zeit ſind durch untergelegte Glasflaſchen Thon
pfeifen e von Keilen oder dergleichen Merkmale anzubringen

n geeignet ſind das Senken der Wand rechtzeitig wahrnehmen zu
en
Eine in Bewegung befindliche Wand Felſen darf nicht begangen

werden und iſt derartig abzuſperren daß der Fallbereich derſelben durch
aus nicht betreten wird

Nichtfallen der Wand
S 5 Kommt eine Wand nach dem Wegſchießen der Steifen nicht

ſo iſt das Herangehen an dieſelbe nur dem Aufſeher oder dem mit dem
Fre betrauten Vorarbeiter und zwar vor 30 Minuten nach
Abbrennen der Schüſſe geſtattet Jnzwiſchen iſt die Wand abgeſperrt und
am oberen und unteren Theile unter beſtändiger Beobachtung zu halten
Das Wiederanſetzen der Steifen darf erſt nach vollſtändigem Ruhigwerden
der Wand nach mindeſtens vierundzwanzigſtündiger Beobachtung der
ſelben von der Zeit des Wegſchießens der Steifen an gerechnet erfolgen

Aufräumen des Geſteins
S 6 Nachdem eine Wand niedergegangen iſt muß zunächſt für die

u der etwa noch gelöſten an der Wand hängenden Maſſen und
für das Abböſchen des Deckgebirges S 3 Sorge getragen werden

Von den gefällten Steinmaſſen ſind vor Beginn der ferneren Bear
beitung die an der Oberfläche liegenden loſen Maſſen herabzuſtoßen Das
Schuttgerölle ſoll nicht ſteiler als zu 459 abgeböſcht ſein Die Räumer
ſind ſtets unter ſcharfer Aufſicht zu halten und derartig anzuſtellen daß
ſie nicht in unmittelbarer Nähe von zu ſpaltenden Steinen beſchäftigt
werden

Abſchnitt E
Beſondere Vorſchriften für Sprengarbeit

Schießinſtruktion
Geltungsbereich der Vorſchriften

4 Die nachſtehenden Vorſchriften erſtrecken ſich auf die Spreng
arbeit in Steinbrüchen und Gräbereien über Tage ſowie in unterirdiſchen
Steinbrüchen und Gräbereien ſoweit die Betriebe nicht der Bergbehörde

unterſtehen g

Verbotene Sprengmittel
S 2 Die Benutzung des reinen Sprengöls der Schießbaumwolle

verdvrbener oder gefrorener Sprengmittel zum Sprengen iſt unterſagt
Das Sprengen mit loſem Pulver iſt in unterirdiſchen Steinbrüchen

und Gräbereien verboten in Steinbrüchen und Gräbereien über Tage iſt
es unter den in S 8 vorgeſchriebenen Bedingungen nur bei in die Tiefe
gehenden Bohrlöchern und ſofern die Struktur des Geſtelns ein Verrollen
des Pulvers ausſchließt geſtattet

Anſchaffung und Aushändigung der Sprengmittel
S 3 Die Anſchaffung von Sprengmitteln iſt nur dem Unternehmer

oder deſſen Beauftragten unter Beobachtung der Polizei Verordnung vom
19 Oktober 1893 Amtsblatt Stück 45 geſtattet Nur von dieſen Per
ſonen darf der Arbeiter Sprengmittel in Empfang nehmen und nur nach
ihrer Anweiſung darf er ſie verwenden An die Arbeiter ſind Spreng
mittel nur für den Tagesbedarf auszuhändigen Die nicht verwendeten
Sprengmitiel muß der Arbeiter vor Verlaſſen der Arbeit dem Unternehmer
oder deſſen Veauftragten abgeben

Loſes Pulver muß in feuerſicheren Behältern verwahrt zur Verwendungs
ſtelle gebracht werden

Aufbewahrung der Sprengmittel
S 4 Sprengmittel ſind nach der beſtehenden Pplizei Verordnung vom

19 Oktober 1893 Amtsblatt Stück 45 zu lagern und aufzubewahren
Zündhütchen oder ſonſtige Zündſtoffe dürfen mit den Sprengmitteln

nur abgeſondert in demſelben Raume aufbewahrt werden
Aufbewahrungsräume für Sprengmittel dürfen nicht mit offenem Lichte

oder brennender Cigarre oder Pfeife betreten werden
Jn den für die Arbeiter beſtimmten Aufenthalts oder Unterſtands

räumen dürfen Sprengmittel nicht niedergelegt werden
Umarbeitung Aufthauen von Sprengmitteln

g 5 Die Umarbeitung der Sprengpatronen und das Aufthauen ge
frorener Sprengmittel darf nur unter Leitung des Aufſehers oder ſeines
Stellvertreters in geſondert gelegenen Räumen in angemeſſener Entfernung
von der Betriebsſtelle erfolgen

Das Aufthauen gefrorener Sprengmittel darf nie durch Auflegen auf
Oefen ſondern muß in trockenen Behältern geſchehen welche von außen
durch lauwarmes Waſſer erwärmt werden bei Dynamit nur in beſonderen
Dynamit Aufthauapparaten Das Erwärmen und Tragen des Dynamits
am Körpers iſt verboten

Verbot des Rauchens
S 6 Bei dem Transport der Sprengmittel in den Aufbewahrungs

und Verausgabungsräumen beim Fertigen und Umarbeiten der Patronen
beim Beſetzen und Wegthun der Schüſſe iſt das Rauchen verboten

Anfertigen von Patronen
S 7 Das Schießen mit loſen Sprengſtoffen ohne Patronenverpackung

iſt unbeſchadet der Beſtimmungen in S 2 und 8 unterſagt Zur An
fertigung von Sprengpulverpatronen darf nur geleimtes Papier verwendet
werden

Beſetzen und Wegthun der Schüſſe
S 8 Das Beſetzen der Bohrlöcher mit Sprengſtoffen ſowie das

Wegthun Abbrennen der Schüſſe darf nur von den hierfür vom Be
triebsunternehmer oder deſſen Stellvertreter angeſtellten in der Spreng
arbeit erfahrenen Perſonen Schießmeiſter vorgenommen werden

Werden regelmäßig Sprengungen in größerem Umfange vorgenommen
ſo ſind dieſelben nach Möglichkeit in eine Zeit zu verlegen während
welcher Arbeiter im Betriebe nicht beſchäftigt werden Frühſtücks Mittags
Vesperpauſe

Es dürfen nur Zündſchnüre beſter Beſchaffenheit verwendet werden
e ans der Verwendung auf Bruch und Beſchädigung zu unter
uchen ſind

Die Patronen dürfen erſt unmittelbar vor ihrer Verwendung mit dem
Zündhütchen oder der Zündſchnur verſehen werden

Bei Verwendung von loſem Pulver S 2 iſt dasſelbe mittelſt eines
zinkenen Trichters welcher mindeſtens ſo lang ſein muß wie der Raum
über der Ladung einzüſchütten Bei Schnür Laſſen und Keſſelſchießen
darf das Bohrloch vor Ablauf von 15 Minuten nach dem letzten Schuß
nicht wieder beſetzt werden Das Gleiche gilt für ohne Wirkung gelöſte
Schüſſe ausgeblaſene Lochpfeifer

Als Beſatzmittel dürfen nur ſolche Materialen welche keine Funken
reißen benutzt und dieſe ebenſo wie die Patronen dürſen nur mittelſt
hölzerner kupferner meſſingener oder mit kupfernem oder meſſingenem
Schuh verſehener Dämmer Ladeſtöcke in die Bohrlöcher gebracht werden
Die Verwendung eiſerner Ladeſtöcke ſowie eiſerner Nadeln bei dem Beſetzen
iſt verboten

Das Zünden der Schüſſe darf nur mittelſt Zündungen erfolgen die
ſo eingerichtet ſind daß den dabei beſchäftigten Arbeitern genügend Zeit
bleibt einen ſicheren Ort aufzuſuchen Bei zwei oder mehreren neben
einander befindlichen Schüſſen welche zu gleicher Zeit angezündet werden
ſind die Zündſchnüre in zweckdienlicher Weiſe verſchieden lang zu nehmen

Die Schüſſe ſind vor dem Abbrennen wo dies möglich und noth
wendig iſt ſo mit geflochtenen Hürden Jan und dergleichen zu
decken daß die Sprengſtücke nicht in gefahrbringender Weiſe nmherfliegen
können

Der Befehl zum Anzünden der Schüſſe darf nur von dem Aufſeher
oder einem ausdrücklich von demſelben hierzu beſtellten Vertreter und zwar
erſt dann ertheilt werden nachdem ein dreimaliges Warnungszeichen ver
mittelſt eines Signalhornes einer Glocke oder Pfeife gegeben worden iſt
und nachdem der Auſſeher ſich überzeugt hat daß alle nicht bei der

Sprengarbeit beſchäftigten Perſonen in Sicherheit ſind Bei unterirdiſchen
Der u das Warnungszeichen auch durch dreimaligen Zuruf ge
geben werden

Bei dem erſten Zeichen haben ſich die Arbeiter nach den Anordnungen
des Auſſehers in eine gehörige Entfernung zurückzuziehen beziehungsweiſt
ſich in den vorgeſehenen Schutzraum zu begeben und müſſen dort bleiben
bis nach erfolgter Sprengung wiederum ein Zeichen gegeben worden iſtDie bei der Sprengarbeit beſchäftigten Perſonen gaben nach Anzün

dung der Schüſſe den Sprengort ſchleunigſt zu verlaſſen und ſich in ſichere
Deckung zurückzuziehen Der Weg vom Sprengort zu der Schutz bietenden Stelle iſt von allen Verkehrshinderniſſen frei zu halten

Hat ein Schuß verſagt ſo darf das Zeichen zum Verlaſſen der ge
ſchützten Stellung erſt gegeben werden nachdem ſeit dem Anzünden des
letzten Schuſſes wenigſtens 15 Minuten verfloſſen ſind Bei direkten elek
triſchen Zündungen ohne Anwendung von Zündſchnur bedarf es einer
ſolchen Pauſe nicht

Wegthun verſagter Schüſſe
S 9 Schüſſe welche verſagt haben ſind als ſolche erkennbar zu de

zeichnen und baldmöglichſt unter Aufſicht des Schießmeiſters oder Vor
arbeiters entweder bei Pulverladung zu erſäufen oder r daneben
geſetzten Schuß wegzuthun Das Wegthun von verſagten Dynamitſchüſſen
kann auch nach Entfernung eines Theiles des Beſatzes durch Ein
führung einer Dynämit Schlagpatrone erfolgen Das Ausbohren der
Sprengladung iſt unbedingt verboken

Das Entfernen des Beſatzes bei Dynamitſchüſſen darf nur durch Aus
kratzen unter Aufſicht des Schießmeiſters oder Vorarbeiters und nur dann
vorgenommen werden wenn die Tiefe des Beſatzes dem Auskratzenden
genau bekannt iſt Jn ſolchem Falle darf der Beſatz nur mittelſt Werk
zeuges aus Weichkupfer Weichmeſſing oder Holz und nur ſo weit entfernt
werden daß die Dicke des über den Patronen oder dem Pulver im Bohr
loch verbleibenden Beſatzes nicht weniger als 10 Centimer beträgt Durch
eine Schlagpatrone iſt dann der Schuß zum Abgehen zu bringen

Wenn die Tiefe des nicht genau bekannt iſt oder ein ſach
verſtändiger Aufſeher oder Schießmeiſter nicht zugegen iſt iſt der verſagte
Schuß durch einen in angemeſſener Entfernung von dem alten Bohrloch
niederzubringenden neuen Schuß abzuthun doch iſt hierbei darauf zu
achten daß der Schußkanal des verſagten Schuſſes nicht angebohrt wirdDer Aufſeher oder der mit der Sprengarbeit beauftragte Arbeiter hat ſich

nach Abthun des neuen Schuſſes davon zu überzeugen daß der alte
Schuß mit zur Exploſion gebracht worden iſt und keine Reſte deſſelben
weder im Bohrloch noch im Gerölle vorhanden ſind widrigenfalls das
Verfahren zu wiederholen iſt

Bei den mit Sprengſtoffen beſetzt geweſenen Bohrlöchern iſt das Tiefer
bohren etwa ſtehen gebliebener Pfeifen Bohrlöcherreſte verboten

Sicherung der Umgebung
S 10 Die Schüſſe ſind mit Hürden Faſchinen Drahtnetzen oder

dergleichen ſo zu decken daß weder Wohnungen noch Wege oder öffentliche
Plätze oder benachbarte Grundſtücke durch die umherfliegenden Szücke er
reicht und gefährdet werden können

Vor dem Anzünden der Schüſſe müſſen auf den vorbeiführenden
Wegen oberhalb und unterhalb in einer h großen EntfernungWachpoſten aufgeſtellt werden welche das Pubt m zurückhalten bis die

Schüſſe abgefeuert ſind
Abſchnitt F

Beſondere Vorſchriften für Transportbahnen
Geltungsbereich der Vorſchriften

s 1 Die nachſtehenden Vorſchriften erſtrecken ſich auf alle Transport
bahnen Rollbahnen Rutſchbahnen Pferdebahnen Lokomotivbahnen
Bremsbahnen und Luftſeilbahnen welche in Steinbrüchen und Gräbereien
über Tage ſowie in unterirdiſchen Steinbrüchen und unterirdiſchen
Gräbereien betrieben werden ſoweit dic Betriebe nicht der Bergbehörde
unterſtehen

Unterbau Oberbau
s 2 Der Unter und der Oberbau der Bahnen insbeſondere das

Schienengeleiſe ſind fortwährend in einem ſolchen Zuſtande zu halten daß
der Betrieb auf den Bahnen ſtets in ſicherer Weiſe auch bei der höchſt
zuläſſigen Geſchwindigkeit erfolgen kann Die Schienenſtöße ſind gut und
ſicher mit einander zu verbinden Scharfe Kurven ſind nach Möglichkeit
zu vermeiden Das Gefälle iſt bei Lokomotiv Roll und Pferdebahnen
ſo zu wählen daß die Transportgefäße beim Bergabfahren leicht zum
Stehen gebracht werden können

Transportgefäße
s 3 Bei Schienenbahnen mit ſolchem Gefälle daß die Transport

gefäße auf denſelben ſich von ſelbſt fortbewegen müſſen die Transpert
gefäße ſicher wirkende Bremſen haben und von Bremſern bedient werden
Eine Bremſe iſt für genügend zu erachten wenn dieſelbe das Anhalten
des Wagens an jeder beliebigen Stelle ohne Schwierigkeit geſtattet Trans
portgefäße mit Bremſen müſſen mit einem feſten Trittbrett für die Bremſer
oder Kutſcher bei Pferdebetrieb verſehen ſein Werden mehrere Trans
portgefäße zu einem Zuge vereinigt ſo ſind in demſelben je nach Bedarf
ein oder mehrere Bremswagen mit dem nöthigen Bremſerperſonal ein
uſtellen

Werden Transportgefäße einzeln fortbewegt ſo iſt zwiſchen denſelben
ein angemeſſener Abſtand innezuhalten

Das Mitfahren auf den Transportgefäßen iſt nur den Bedienungs
mannſchaften zu geſtatten Das Beſteigen der Transportgefäße Eiſenbahnwagen Rollwagen ſowie das Lbſpringen von denſelben während

der vollen Fahrt iſt zu verbieten
Kippwagen

S 4 Kippwagen müſſen ſo konſtruirt ſein daß ſie beim Auskippen
nicht entgleiſen oder umfallen

Das Wagengeſtell muß eine Form haben welche das Quetſchen von
Händen und Beinen der Arbeiter beim Rangiren und Kuppeln möglichſt
ausſchließtBe Vippkaſten muß eine bequem zu handhabende Feſtſtellungsvor

richtnung beſitzen welche ihn im beladenen Zuſtande feſt und ſicher mit dem
Wagengeſtell verbindet und welche ein Entleeren oder Umkippen des
Kaſtens nach der nicht gewünſchten Seite wo der Mann beim Löſen der
Feſtſtellung ſteht unmöglich macht

Brücken Thorwege Einſchnitte Tunnels
S 5 Brücken Thorwege Einſchnitte Tunnels welche von Rollwagen

durchſahren werden ſind ſo breit anzulegen daß beim Fortbewegn der
Wagen mindeſtens auf einer Seite Platz zu geſahrloſem Vorbeigehen vor
handen iſtz Sofern der Betrieb durch dieſe Vorſchrift ungebührlich erſchwert oder

wirthſchaftlich unmöglich gemacht werden würde kann durch die Orts
poiizeibehörde die Anbringung von Unterſtänden und Ausweicheſtellen in
angemeſſenen Abſtänden als ausreichend erachtet werden

Bremsbahnen
S 6 Bremsbahnen Bremsberge müſſen mit zuverläſſig wirkender

Bremſe verſehen und der Standpunkt des Bremſers muß womöglich ſo
elegen ſein daß letzterer die Bahn überſehen kann Die Verbindung der
ransportgeſäße untereinander und mit dem Förderſeile der Kette muß

eine ſichere die ſelbſtthätige Löſung ausſchließende ſein Die Zugſeile und
Ketten ſind einer ſtändigen und genauen Controle zu unterwerfen die
Ketten ſind von Zeit zu Zeit mindeſtens einmal im Jahre auf ihre Trag
fähigkeit zu prüfen Das Betreten des Bremsberges während der Fahrt
und die Beförderung von Perſonen in den Transportgefäßen iſt ſtreng
verboten Die Abgangs und die Endſtation der Bremsbahn ſind mit
Vorrichtungen zu verſehen welche gegenſeitige Verſtändigung ermöglichen

Luftſeilbahnen
g 7 Bei der Benutzung von Seil und Hängebahnen müſſen ſoweit

es erforderlich iſt alle Stellen der Seilbahnen an welchen die Wagen mit
der Unterkante tiefer als 2,50 Meter über den Boden zu hängen kommen
durch Geländer von mindeſtens 1 Meter Höhe über dem Erdboden ge
ſperrt werden Begangene oder befahrene Wege über welche die Seil
bahnen hinſühren müſſen an den Uebergängen durch entſprechend ſtarke
Schutzdächer geſichert oder es muß deren Benutzung während des Paſſirens
beladener Wagen durch Warnungstafeln verboten werden

Vie Zug und Laufſeile ſowie die Laufkatzen Traverſen ſind einer
ſtändigen und genauen Controle zu unterwerfen

Zwiſchen der Abgangs und Endſtation müſſen zuverläſſig wirkende
Signalvorrichtungen vorhanden ſein

Die Ueberlaſtung der Wagen iſt verboten desgleichen die Vornahme
von Reparaturen an den Maſchinentheilen oder auf der Strecke während
des Ganges der Bahn

Die Benutzung der Luftſeilbahnen zur Perſonenbeförderung außer zur
Vornahme von Reviſionen oder Reparaturen iſt ſtreng unterſagt

Rangirarbeit
g 8 Die Leitung und Beaufſichtigung der Rangirarbeit ſei es daß

dieſelbe durch maſchinelle Kräfte durch Zugthiere oder von Hand geſchiehti ar Perlen Tee mit dieſer Arbeit ratraut ſind übertragen werden
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GeneralAnzeiger fur Haue und ven Saalkreis
Beim Wegſchieben von Eiſenbahnen durch Hand darf den Arbeitern

das Schieben nur von der Seite geſtattet werden ſofern auf dem gleichen
Geleiſe zu gleicher Zeit noch andere Wagen bewegt werden Ebenſo darf
die Zugkeite wenn mit Zugthieren rangirt wird nur an der Seite oder
hinten niemals vorn befeſtigt werden

Auf den Geleiſen befindliche Wagen ſind bei Stillſtand ſo feſtzuſtellen
daß ſie ſich nicht von ſelbſt in Bewegung ſetzen können

Beladen und Entladen der Wagen
g 9 Es iſt dafür Sorge zu tragen daß während des Beladens und

Entladens der Wagen dieſe ſelbſt oder etwaige an denſelben befeſtigte
Deckel Schutzbretter Seitenwände u ſ w nicht umfallen oder herunter
fallen und Arbeiter verletzen können

Abſchnitt G
Ausnahmen

Abgeſehen von den nach den vorſtehenden Beſtimmungen dem Befinden
der Ortspolizeibehörden unterliegenden Ausnahmen können weitergehende
nur von dem Regierungs Präſidenten zugelaſſen werden

Abſchnitt M
Strafbeſtimmungen

Uebertretungen dieſer Vorſchriften ſowie der in denſelben den Orts
polizeibehörden vorbehaltenen beſonderen Anordnungen werden ſofern die
Geſetze nicht höhere Strafen beſtimmen mit Geldbuße bis zu 60 Mark
im Falle des Unvermögens mit entſprechender Haft beſtraft

Bekanntmachnung
betreffend die Enteignung von Grundeigenthum zur
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden in Halle aS vom 23

Zum

Grund der S 13 und 14 des Geſetzes betreffen

vom 11 Juni 1874 geſtellt Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden
Dem Verfahren unterliegt folgender Grundſtückstheil

von dem im Grundbuche von Halle Band 32 Blatt Nr 1171 verzeich
neten in der Gemarkung Halle a/S belegenen Grundſtück Fleiſcherſtraße 33
dem Fuhrmann Gottfried Otto Richard Pfannenberg in Halle a S ge

örig das Trennſtück Kartenblatt 15/16 Parzelle Nr 20761
raße Weg von 38 qm Größe

Von dem Herrn Regierungs Präſidenten zum Kommiſſar für dieſes Verfahren ernannt
habe ich zur Abſchätzung des Werthes des vorbezeichneten Grundſtückstseiles und zur Ver
handlung mit den Betheiligten Termin auf Sonnabend den 4 December d

alle a S anberaumt
und fordere alle an der Sache Betheiligten hierdurch auf ihre Rechte in dieſem Termine
Vormittags i Uhr im Rathhauſe Zimmer Nr 11 in
wahrzunehmen

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Ausbleiben der Be
theiligten ohne deren Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung
oder dic das Erforderliche verfügt werden wird

Merſeburg den 4 November 1897
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs Präſidenten

Dittmer Regierungsrath

der durch die
und 26 Mai 1879

unter Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung daſelbſt für den weſtlichen die
Grundſſücke Nr 16 neue Nr 17 bis 24 neue Nr 25 und 26 bis 36
umfaſſenden Theil der Fleiſchergaſſe entgiltig feſtgeſetzten neuen Baufluchtlinien

Zwecke der Enteignung der von dem Fuhrmann Gottfried Otto Richard
Pfannenberg in Halle a/S von ſeinem Grundſtück Fleiſcherſtraße Nr 33 daſelbſt
ftuchtlinienmäßig zur Straße abzutretenden Parzelle iſt von dem Magiſtrat in Halle a/S
der Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung der Entſchädigung auf

die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2 Juli 1879 S
S 561 und der F8 24 und ff des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigenthum

Abſchnitt I
Jnkrafttreten dieſer Verordnung

Vorſtehende Polizei Verordnung tritt arit dem Tage ihrer Veröffent
lichung in Kraft Von dieſem T an tritt die über denſelben Gegenſtand für den Regierungsbezirk Metſeburg erlaſſene Polizeiverordnung vom

21 Januar 1 außer Kraft
erſeburg den 15 Oktober 1397

Der Königliche Regternngs Präſident
Jn Vertretung Pogge

Anweiſung
zur Ausführung der Polizei Verordnung für den Regierungsbezirt Merſe
burg betreffend die Anlage und den Betrieb von Steinbrüchen und Gruben

vom 15 Oktober 1897

t Die Ortspolizeibehörde hat jährlich mindeſtens zweimal die Aus
führung der in der Verordnung vorgeſchriebenen Beſtimmungen kontroliren

zu laſſen
I Die Ortspolizeibehörde hat bei Ausübung der ihr durch die Ver

ordnung beigelegten Befugniſſe insbeſondere zud Abſchnitt A S 3 Ab
ſchnitt B S 2 und S 6 Abſchnitt O 2 und S 8 Abſchnitt D 8 1
und S 2 und Abſchnitt E S 1 den zuſtändigen Gewerbeinſpektor zu
re Bei eintretenden Meinungsverſchiedenheiten behalte ich mir die
niſcheidung vor

Abſatz
1891 ca 20,000 Hktlr

189697 35,000
Okt 1897 3,045

1896 2,7489
Mithin Okt 1897 uehr 302 Hktlr

zu Fleiſcher
frei insFlaſchenbier 2lmſatz

189t 000 Flaſchen1896/7 2504000
welche
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Bekanntmachung
Beim Herannahen des Winters werden die Beſtimmungen der StraßenPolizei

Ordnung vom 5 Juli 1893 über Reinigung der Bürgerſteige und Rinnſteine im Winter
nachſtehend in Erinnerung gebracht

8 5 Reinigung bei Froſt

8 6 Reinigung bei Schneefall und Glätte

ohne Verwendung von Salz zu beſeitigen

anderem dem Zweck entſprechenden Material beſtreuen zu laſſen Sind
Bürgerſteigen Schlitterbahnen ſogen Glandern entſtanden ſo ſind dieſelben ſofort von
dem Reinigungsverpflichteten zu zerſtören

Gleichzeitig ergeht an das Publium insbeſondere aber an Eltern Lehrer und
Erzieher das Erſuchen die Kinder auf das Strafbare des Glanderns hinzuweiſen und
dieſelben möglichſt davon abzuhalten

Halle a den 1 November 1897
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der am 15 Aplil 1865 zu Schmiedeberg geborene Gärtner Otto Peters ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 15 September 1897

Bei eintretendem Froſte hat der nach S 1 zur
Straßenreinigung Verpflichtete neben der regelmäßigen Straßenreinigung dafür zu ſorgen
daß von Tagesanbruch an die in ſeinem Reinigungsbezirk liegenden Rinnſteine von
Eis und Schnee fortwährend frei ſind Das aufgehackte Eis und der zuſammengebrachte
Schnee darf nicht auf die Fahrſtraße und den Bürgerſteig oder in die Goſſen und öffent
lichen Kanäle geworfen oder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben werden iſt viel
mehr wenn die gänzliche Beſeitigung nicht ſogleich erfolgen kann in einzelnen Haufen
längs des Goſſenbordes mit Freihaltung der Paſſage ſowie der Hydranten des Waſſer
werkes aufzulagern und noch an demſelben Tage fortzuſchaffen

z Nach Schneefall haben die zur
Straßenreinigung Verpflichteten den gefallenen Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und
den zur Ueberſchreitung des Fahrdammes an Kreuzungspunkten hergeſtellten Uebergängen

Dagegen ſind dieſelben zu einer Beſeitigung
des Schnees vom Fahrdamm nur dann verpflichtet wenn entweder hierzu eine beſondere
Aufforderung der PolizeiVerwaltung durch mündliche Beſtellung der Executiv Polizei
beamten oder durch öffentliche Bekanntmachung ergeht oder wenn Thauwetter eintritt
Bei Winterglätte haben dieſelben ſobald es tagt und ſo oft im Laufe des Tages als
es zur Vermeidung des Ausgleitens der Fußgänger erforderlich iſt den Bürgerſteig und
die Straßenübergänge längs ihres Grundſtücks mit Sand Aſche Sägeſpähnen oder

Nußbanm Mahagoni und Birke als
Büſffet s Herren u Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Divans
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Kücheuſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

20 November Seite 16 b

im Die Herſtrllung eines Gelaſſes oder Kaue zum Aufenthalt für dieArbeiter während der Krbeitspaufen Abſchnitt A 4 darf in der Regel

nur dann nachgelaſſen werden wenn die Wohnungen der Arbeiter u
als 2 Kilometer entfernt liegen oder wenn die Arbeiter aur nebenher
Betriebe beſchäftigt werden

V Die Ortspolizeibehörde hat insbeſondere auch daraufAbſchn A S 39 daß durch die Betriebe die öffentliche Scherhat nicht

gefährdet wird Umfriedigungen von Brüchen und Gruben ſind auch
a etwaiger Einſtellung der Berriebe von den Unternehmern in ordnungs
mäßiger Verfaſſung zu erhalten

V Beim Betriebe von Brüchen und Gruben über Tage kann nach
Abſchnitt B S 2 von der Ortspolizeibehörde verlangt werden daß die
auſſichtsführenden Perſonen ihre Befähigung zur Aufſicht nachweiſen bei
unterirdiſchen Betrieben muß dieſe Beſähigung nach Abſchnitt C S 2ſtets nachgewieſen werden Dieſer Nachneh gilt als erbracht wenn die

Perſon ein entſprechendes Atteſt vom zuſtändigen Gewerbeinſpektor bei

bringt
derſeburg den 15 Oktober 1897

Der Königliche RegierungsPräſident
Jn Vertretung Pogg e

Vorſtehende Polizei Verordnung wird mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß das bezügliche Stück des Amtsblattes am

ortHallesohe etien Bierbraueore

Unſere aus den feinſten Rohmaterialien hergeſtellten Diere als

empfehlen wir zu geneigtem Bezug Lieferung in Gebinden und Flaſchen

Die fortgeſetzt ſteigende Beliebthej

geht beweiſt am Beſten die Güte derſelben

W ehe Wen e c2 ehe 2 7

als das angeſeßenſte und verbreitete
Fachblatt durch Anzeigen auf das ſicherſte werthe Vorgange in den einſchlagenden Ge J

von Thieren aller Art e Sein d plieee d
h enthan gemeinverſtändliche Abhand dolng en Hrantbeit nnd Seatione

23 Oktober ds Js in Merſeburg ausgegeben iſt
Halle aſS den 25 Oktober Die Polizei Veripa
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Kleine Flltheilungen Aber demerkens

bieten ans dem Vereinasleben Aus
ſtellungsberichte ze ertheilt in einem

Fpreqhſaaſ zuverläſſige Auskunft über all
Kauf und Angebot

bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zus Cin

berichten bei der Kgl Veterinärtliagie h

der Univerſität Leipzi Bl

trotzdem auf

aſſe Zweige des Thierſports NAbonnementspreis vlertellägrl
Erſcheint Dienstags u Freitag

i Sammil Poſtanſtalten u Buwer Züchtung Pſlege e en u r t
len

Brleſtauben Hunde und Jagdſport Yrobenummern gratis n frando

Giebt ſchönſte Wäſche
Ueberzeugen Sie ſich davon

i Pfund Schachtel à 15 Pfg
Zu haben in Halle a S bei F

Carl Funke Bernh Barth F W
Gläüser Oswald Weise Carl Booch
Ferd Hille Theodor Schneider

F A Hollmig Ernst Ochse
Fr Beerholdt Noack K Lorenz I
W E Schmidt Jnh Paul Booch I
Gust Rühlemann Theod Stade M
Vertreter GOttomar Schmicdt

Halle mDie Armen Direktion e

Zernial 4 3

und

Kinder
empfehlt in grosser Auswahl

in allen Preislagen

G Weddy Pöniek
Leipzigerstrasse 6/7

Herren Damen

von Wee aunann
d ren an Amnur 25 Pfg SJ ist unüber trefflich

h zur Pflege der Hut
d und des Tent G

Vortheilhafte
Vearwenthange
alter Wollsachen
bei Entnahme von Hauskleider
Unterrock Stofſen Tamentuchen
Loden Mantelſtofſen Flanellen Decken
Teppichen Portieren Strickwolle I
Waſchkleiderſtoffe Barchent Handtücher

Hemdentuche Bettzeuge ferner
Herreuſtoffe in Kammgarn Cheviot

Buckskin e durch
R Eichmann Balleustedt a H
Annahmeſtelle n Muſterlager bei

Fr M Klauss Spiegelſtr 2Fr T Querfurth Landwehrſir 21

Feines wohſſchme Vrot a Pſo 109 empf
Bäckerei F Hugo An der Moritzkirche 4

W jeder Art beſorgt billige Alb Lange Schillerſtr 837

Trrediiion der Sefiſgel görfe Freeſe rin

Inſerate für die Geflügel Börse werden von der Expedition dieſes

e

ſenden wir dem Einſender dieſer Annonce ein feines Taſchenmeſſer Nr 342
I wie Zeichnung mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und Korkzieher
e imit Schildpattheft mit doppelten Neuſilber Veſchlägen unter Garantie zum

laites angenommen

t rek a

e zur Probe
Preiſe a i Mk 1,40 Zahlung oder Retourſendung innerhalb 8 Tagen

I alſo kein Riſikoa

Gebrüder Rauh Stahlwaarenfabrik
Gräfrath bei Solingen

verſenden wir an Jedermann unſern neueſten
n u JUmsonst und po toſrei Pihactatalog un ler doh Lebildungen

von Meſſern und Gaheln Taſchenmeſſer Raſirmeſſer Brot und Schlachtmeſſer
Gemüſemeſſer Scheeren Waffen Haushaltungsgegenſtänden ſowie von ſonſtigen
vielen Neuheiten

Name und Stand vdeutlich

et e

Briefmarken nehmen in Zahlung
Wohnort und Poſtſtation

u

Bestes Gasglühlicht
i

m Jc mD

Halensi s
hervorragendste Leuchtkraft

grössteo Haltbarkeit
verſandtfähig in Pappſchachteln à Stüch 55 Pfg
abgebrannt frei Haus n Stüch 60 Pfg

O Gasleitungen G Lyras G Doppelarme O Kronen O
G Schirme O Cylinder O

G aümnmutltehe Belenchtungsartikel billigß O

A BinderO Selephon 556 O Mansfelderſtraße 9 G



Werke 16 SonmnadendStadtuerordnete 20 November Nr 272

erordneten Wahl
Die Wähler der II Abtheilung

warden gebeten ſich zu der am

Sonnabend den 20 November Abends S Uhr
ümm Kleinen Saale der Kaisersäless

J 3e Versammlung iin welcher die einſtimmig von ſämmtlichen Communalen Vereinen aufgeſtellten Candidaten für die II Abtheilung genannt werden ſollen
recht zahlreich einzufindenDie fünf Gommnnalon Wahlbezirks Vereine

Der Haus und Grundbesitzer Verein

Robert Franzſtr 8 Ecke Farſenthal

ges
DiDer Bürger Verein für städtische Interessen Die Gommunale Vereinigung n

7

äbler len 4 Direkt von Aachen Stadttheater Halle aßu bror v Direktion M RichardsItberühmt äureb seine im Inlande und Auslande prä Sonnabend den 20 November 1897 aSonnabend den 20 Nov Abends S Uhr ren en Tun unrn versenden wir zu anerkannt g Vorſtellung 54 AbonnementsVorſt Pol
tm Neuen Theater s Gr Ulrichſtraße im Paradies s Paradiesgaſſe niedrigen Preisen Herren Anzug und h Farbe roth P redvim Concerthaus s Karlſtraße Vom einfachsten bis zum elegantesten Anfang 71 Uhr Ende Ah Uhr renTagesordnung Fanr rn rn e Empfehlungen aus allen Zum 1 Male Nevität Zum 1 Male of

reisen beweisen unse lWelhes ſud die Weinen Kandidaten der 3 Vihlerlluſe l fonopoi öheviot e ans Hiuekebein
Alle Wähler ſind hierzu eingeladen Freie Diskuſſion einem gedieg Anzug F 12 M Schwank w r r Blumenthal ang

ie fü i Wolle und echte Farbe u uſtavPu pen Taäutflin Se rege Em fernung ine In Seene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhufen S 7 5

F i e TuchindustrieS in beſt p ſowie Kugelgelenk mit und ohne Sqhlafaugen Aaenen wo 420 Stadt Theatoſ lolpzig R är
n beſtem owie elgelenk mit und ohne a ein allen Gröten mee Puppen nur in den neueſten e n Theater 1807

ern Bee Be e S e a e 4 gS Puppenköpfe e wo und Strümpfe h r Hans Huckehbein
n ine 9nd KunſtgewerbeSchul T3 e ltes TheaterAlvin Rentze Meine gnduſtrie n unſtgewerbe Schule Zutes Thegter

befindet ſich fjetzt Alte Promenade 35 ſchrägüber der Aarrtpon s DerHalle ſt Schmeerſtr 24 Proſpekte gratis und franio ar War Walhalla Theater zahl

77 en 7 33 n 2 e W c W 7 Lebedürf8 9 H y Direktion Rienard deNeuer Hpielplan zufäMeſſrs Hanlon Cleo und Hanlon ſtelltBravour Luft Gymnaſtiker am fliegenden thur
Trapez Senſationell Miß Clariska naqhund Mr Carlo Romes japaneſiſche

ermit igen daß ich in öffnet r e e dei i da s enJen eröffuet Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum anzuzeigen Uen eröffne u
ialen HALLE a Filialen Damen Geſangs und Tanz Geſellſchaft DenFil alen err Henry Hannah Charakteriſtiker undF Ludwigshafen Swhieten Fräulein Elvira Siebner dochSroßtblnſtraße 80 Bismarckſtraße 57 Lieder und Walzer Sängerin Herr StaApolda Mainz Martin Reuter OriginalGeſangs und guter 9 7 Schuſterſtraße 45 Charakter HumoriſtWe 6 eginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr uBreiteſtr H I 7Serlin im Hauſe des Herrn Fr Oelsohlaeger es Deutscher Hof VorNeue Königſtraße 89 Goldſchmiedſtr 37 Franckeſtraße 8 MoBiebrich ein inden Empfehle meinen Mittagstisen beru 0 99 Scharn u Bäckerſtraßen im Abonnement 75 Pfg u 1 Mk

Ecke Specialität Braunſchweiger Mumme fürt r u w I Gladbach Wiiheim Hotz untBochum u n Crefelderſtraße 67 NB Das Vereinszimmer iſt noch terer 6 n einige Tage in der Woche frei lichigi i direkte Einkä va CentralAmerikaniſchen und BraſilKaffee s für über a litraßeRemisee ehe v 20 h bin P in der Lage den geehrten Conſumenten ganz bedeutende Vortheile Drei hgr Neue Sng Akademije n
nun 81 beim Einkauf von Kaffee bieten zu können und empfehle denſelben ar Sonnen en 20 Mo

arlottenburg J burg 3 Abends Sie Uhr Vebung für ganzenr 89 gero ſtet per Pfd Wenn Chor in Sale e noblenz c t DecemberEnge so Mk 80 90 1,10 20 30 40 50 60 70 80 2, 20 an e h mrefe u der Mitglieder bei d niglSei rn re et W ar so Zettteden e ment er ſereient SErnſt ehe a RohKaffee per Pfd Mk 80 90 110 20 80 v t ehren heee h Vorstand 1
Dortmund Auf Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd 2 Pfg 5 Pfund 3 Pfg 10 Pfd 5 Pfg pro Pfd Rabatt Maritteaſe 98

Weh Als Zuſatz zum Bohnen Kaffee empfehle Pſd 25 21g Jena Orchestor Musik Verein 32
Kaisers Malz Kaffee mit Kaffeegeſchmack per 25 Pfg Markt ISchadowſtraße 47 Im Saale des Stadtschützenhausess burg Kaiser s Kaffee Essenz W W 5 3 33 i W Mos S 4 gen 20 Norember 1697 T

ktraß Kaisers Walz Hafe r per Pfd Packet 20 Pfg Remſcheid Avends 8 Vnr JS 33 Kaisers gemahlener Candis das Beſte m Frinrt Pfd, per Pfd 34 Pfg Arrürrrer IV Vereinsabend e
Elberfeld x e in Cartons vo er Pf 27 Pfg Wilhelm 84 Beethoven Sinfonie Broiea veCaſinoſtraße 15 Ia Christaliwürfelzucker a ſo 25 v Kingharät Onr SophonisbeErfurt Ia Christalistampfzucker 8 gebe e u Wozert Naurgrische Trnenmuait wil Thee neuer Ernte direkter Jmport Friedrich re 7 Chopin Trauermarseb 2 ſicen nhr ſd 25 Pfa 7 ve I Vebluneerh gweiler v z 7 ie en en e gen 4ran urt 7 x 2 7 7 e vSchnurgaſſe 51 Biscuits in ſtets friſcher Waare viere im Rosenthals vorderer Saal BGelfenkirchen NMationalmixed pr Pfd 40 Pfg Kaiser Hischung pr Pfd 130 Pfg Chauſſeeſtraße 19 ortragsabend JBahnhofſtraße 10 r Vanillie Bretzeln 100 St Johann d Krziehung in der WHagen Demitlune r 90 Carola Mischung 145 Bahnhofſſtraße 43 Unterricht un z gMittelſtraße 21 Colonia l 85 Aachener Printen 50 Straßburg g r peſienneroHamm Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten per Packet 15 Pfg Langſtraße 114 d r zeGroße h 19 Bruch Chocolade garantirt rein per Pfd 80 Pfg Pfd 20 Pfg éuer g Der Vorſtand

Fleiſchſtraße 32 t r S grartt 8 9 Weimar Restaurant goldener Hahn inHannover Marktſtraße 13Steinthorſtraße 20 ſ r ſ Weißenfels Der Sonnabend r ſ w2 ee u S e f Pökelknochen mit Reerrettig 8Herne Ruhrſtraße 35 2 esBa fſtraße 59en Größtes Kaffee ImportGeſchäft Deutſchlands im direkten Verkehr mit e Keil s Restaurant m
n den Canſumenten Deren zum SchülershofSchilbergaſſe 87 Theilhaber der Venezuela PlantagenGesellſchaft m b 6 Tee De Sonnabend W aKreuznachv S 79 Halle a e Schlachtefestai autern e z adeta Schmeerſtr 14 Gr Ulrichſtr 26 Wuchererſtr 59

e Marktplatz 31 Kräftiges vorzügl ſchmeck Roggenbrotr r 88 4 e m w enpſekt m Bäckerei al
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